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Feuchtwanger zeichnet an Hand eines fatalen Einzelfalles das Porträt einer Zeit, die 
voll ist von Verelendung und Inflation, von Klassenjustiz, revolutionärer Gärung und 
kommendem Nationalsozialismus. 

Beginn der zwanziger Jahre in München. Dr. Krüger, der fortschrittliche Subdirektor 
der Staatlichen Bildersammlung, wird von den konservativen Kräften des Landes 
Bayern in einen Meineids-Prozeß verwickelt und unschuldig zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Seine energische Freundin kämpft um seine Freilassung. Ihr 
mächtigster Gegner ist der Justizminister, eine Art bayrischer Bismarck. Das geistige 
Klima ist geprägt von einem dumpfen Provinzialismus, der den Nährboden für die 
nationale Erneuerungsbewegung darstellt. Mit einem Film will Krügers Freundin auf 
die Politisierung der Justiz aufmerksam machen. Aber Dr. Krüger stirbt in der Haft. 
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